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Antrag 

der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes, Christin Gmelch und Fraktion 
(AfD) 

Stärkung der bayerischen Recyclingbranche vorantreiben:  
Jetzt neue Impulse setzen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Nachweis-, Dokumentations- und Berichtspflich-
ten im Bereich Recycling und Entsorgung systematisch auf Doppelstrukturen und mit-
telstandsfeindliche Belastungen zu überprüfen.  

Dabei sind vor allem folgende Maßnahmen umzusetzen: 

─ praxisnahe Vollzugshinweise und Muster für kleine und mittlere Unternehmen 

─ Überprüfung landesrechtlicher und vollzugsbezogener Anforderungen darauf, ob 
sie über Bundes- oder EU-Vorgaben hinausgehen und sachlich weiterhin erforder-
lich sind 

─ Erstellung eines Konzeptes, um die Vergabepraxis des Freistaates so weiterzuent-
wickeln, dass Recyclingprodukte und Sekundärrohstoffe bei gleicher technischer 
Eignung nicht gegenüber Primärrohstoffen benachteiligt werden 

─ Beschleunigung und stärkere Digitalisierung von Antragsverfahren für relevante 
Genehmigungen 

 

 

Begründung: 

Die Recycling- und Entsorgungswirtschaft ist eine zentrale Umwelt-, Rohstoff- und 
Standortinfrastruktur für Bayern. Sie trägt dazu bei, Abfälle sicher zu behandeln, Pri-
märrohstoffe zu ersetzen, Deponieraum zu schonen und industrielle Wertschöpfung re-
gional zu sichern. Gleichzeitig steht die Branche unter erheblichem wirtschaftlichem 
Druck. 

Als zentrale Belastungen gelten schwache Absatzmärkte für Sekundärrohstoffe, stei-
gende Personal-, Energie-, CO2- und Bürokratiekosten sowie unsichere politische Rah-
menbedingungen. Hinzu kommen lange Genehmigungsverfahren, neue Nachweis- und 
Dokumentationspflichten sowie fehlende verlässliche Nachfrage nach Recyclingmate-
rialien. 

Gerade kleine und mittlere Unternehmen der bayerischen Recycling- und Entsorgungs-
wirtschaft benötigen einfache, digitale und interoperable Verfahren. Der Freistaat steht 
in der Pflicht, die Recycling- und Entsorgungsbranche für die Zukunft in ihrer Wettbe-
werbsfähigkeit zu erhalten und schnell unterstützende Maßnahmen auf den Weg zu 
bringen.  
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